Erstkommunion am Tag Christi Himmelfahrt VI


      EKO6

Lesung: 1 Kor 11, 23-25

Evangelium: (eine eigene Zusammenstellung der Verse)

Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56

Vorzubereiten: 
1 Hostie und eine wertvolle Goldmünze 


(ein Wiener Philharmoniker aus einem Prospekt ausgeschnitten)

zur Eröffnung:

Ich begrüße ganz herzlich die Kinder, 

die heute ihre Erstkommunion feiern, die Eltern, 

Großeltern, Paten, Geschwister, die vielen Familien, 

die gemeinsam mit uns dieses Fest der Christusverbundenheit feiern. 

Ein herzliches Willkommen auch den Lehrern 

und der ganzen Pfarrgemeinde.

Das erste Mal werden heute unsere Kinder - wie die Erwachsenen - 

die heilige Kommunion empfangen, kein gewöhnliches Brot, 

Jesus macht sich selbst zur Brotgabe, wir empfangen den Leib Christi.

Das Empfangen der Heiligen Kommunion führt weiter, 

was in der Taufe grundgelegt wurde: 

Ein Leben in Gottverbundenheit - in der Gemeinschaft der Kirche - 

in der Gewißheit, ewig zu leben.

So beginnen wir mit einer Erneuerung der Taufe.

Wir segnen das Wasser und beten zu Gott:

Segnung des Wassers

„Herr, unser Gott,

alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + dieses Wasser,

das über uns ausgesprengt wird

als Zeichen des Lebens und der Reinigung.

Mache uns bereit für das heutige Fest

und schenke uns ein offenes Herz

für dich und füreinander.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Besprengung der Gemeinde

Tauferneuerung:

Liebe Kinder!

Bei der Taufe haben eure Eltern und Paten Antwort gegeben.

Heute könnt ihr selber diese Fragen beantworten:

Widersagt ihr dem Bösen, 

um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Glaubt ihr an Gott, den Vater, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 

der für uns am Kreuz gestorben 

und von den Toten auferstanden ist?

Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 

die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden und das ewige Leben?

Glaubensbekenntnis

Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 

und beten gemeinsam:

Ich glaube an Gott ...

(Kerzen löschen)
Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

erfülle uns mit Freude und Dankbarkeit,

denn in der Himmelfahrt deines Sohnes

hast du den Menschen erhöht.

Schenke uns das feste Vertrauen,

daß auch wir zu der Herrlichkeit gerufen sind,

in die Christus uns vorausgegangen ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung:

Lesung aus dem ersten Korintherbrief:

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und sagte: 

Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis! 

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis! 

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, 

verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56)




V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Das Brot des Lebens, das bin ich, - 



so jeder froh empfange mich, - 



in mir zu leben ewiglich. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Im heil´gen Brot empfange mich, - 



damit du lebest ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Im heil´gen Brot empfanget mich, - 



damit ihr lebet ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Wer mich empfängt in dieser Zeit - 



im Mahl erlöster Christenheit, - 



wird leben froh in Ewigkeit. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 

vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56

(Kurzfassung der Kurzfassung)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

Ich bin das Brot des Lebens,

das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist.

Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.
Er hat das ewige Leben ... 

er bleibt in mir und ich bleibe 2in ihm.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Ich habe zu dieser Feier eine ganz wertvolle Goldmünze mitgebracht.

Sie ist nicht echt, weil ich mir eine solche Münze gar nicht leisten kann. 

Aber wir können sie gut vergleichen mit dem Stück Brot, 

das ihr heute bekommen werdet.

Man nennt so ein Stück Brot, das in etwa die Form einer Münze hat: 

eine Hostie. - Das ist sehr praktisch, daß jeder ein gleich großes Stück Brot bekommt. Und wir verlieren nicht viel Zeit durch das Teilen.

Und nun frage ich euch: Was möchtet ihr lieber?  

Wenn ihr die Wahl hättet zwischen Brot und einer wertvollen Goldmünze - was würdest du wählen, was hättest du lieber?

??? - Wer ist für was? - ???

Also ich hätte lieber die Goldmünze, 

denn mit der Goldmünze kann ich mir viel Brot kaufen!

Natürlich aber haben alle/viele Kinder recht gehabt, 

weil sie vorausgedacht haben.

Durch die Worte von Jesus „Das ist mein Leib“ 

wird dieses Brot wertvoller als Gold.

Das Gold kannst Du nicht essen - aber vor allem: 

Es schenkt dir nicht das ewige Leben!

Das Brot, das Jesus uns reicht, schenkt ewiges Leben. 

Er selber ist dieses Brot, zu dem er gesagt hat: 

„Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.“

Das gewöhnliche Brot wird durch das Wort Jesu zu seinem Leib,

zum „Leib Christi“. Er gibt sein Leben, sich selber, in unsere Hand -

wie damals den Aposteln - so uns heute - damit wir das Leben in uns haben, die Versöhnung mit Gott, den Frieden - und die Liebe zueinander.

In den Fürbitten wollen wir darum beten:

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott, 

am Fest der Himmelfahrt deines Sohnes

bitten wir dich:

Nimm unsere Gaben an

und mache sie zum Sakrament,

das die Einheit bezeichnet

und uns in deiner Liebe zusammenschließt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: MB 396 
(Präfation von Christi Himmelfahrt II - singen), 





danach III. Kinderhochgebet

Dankgebet der Kinder

1. Jesus, du hast dein Leben hingegeben für uns Menschen.

2. Du bist wie Brot für uns. Wir brauchen dich zum Leben.

3. In diesem Stück Brot kommst du ganz zu uns.

4. Wir wollen dich in unser Herz, in unser Leben aufnehmen.

5. Du gibst uns Kraft und verwandelst uns.

6. Wir wollen so wie du Brot sein füreinander und teilen miteinander.

Schlußgebet:
I.

„Gott, unser Vater.

Im heiligen Mahl 

hast du uns das Brot des Himmels geschenkt. 

Jesus, dein Sohn, lebt in uns.

Bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir haben zum Gedenken an deinen Sohn

das Opfer dargebracht,

wie er es uns aufgetragen hat.

Durch die Teilnahme an dieser Feier

mache uns mit Christus zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wird durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott, in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� vgl. MB 1172


� MB 186


� 1 Kor 11, 23-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56


� vgl. MB 186; 191; 1094


� vgl. MB 216; 529


� MB 1096


� MB 529





